
Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis zur Sondernutzung öffentlicher Verkehrsflächen

1.  Antragsteller: Name:

Anschrift:

Telefonverbindung:

2. Beschreibung der Sondernutzung (nach folgenden Beispielen):

Werbeveranstaltung
Verteilen von Werbematerial (zu gewerbl. Zwecken)
Tische und Sitzgelegenheiten
Warenauslage oder Verkaufsstand i. Verbindung mit stehendem Gewerbebetrieb
Werbetransparent
Werbe- und Hinweistafeln
Baubude, -gerüst, -stofflager, -geräte, Container
Lagerung sonstiger Gegenstände
Informationsstand
sonstiges...
sowie Angabe über Zweck der Sondernutzung

3. Benennung der Straßen, Wege, Plätze und Beschreibung des Standortes
z. B. Gehweg vor dem Hause.... Straße Nr.....)     - Skizze beifügen *)

4. Beanspruchte Verkehrsfläche:

Bei Handzettel- und Werbematerialverteilung: Stück

Bei Werbetransparenten, Werbe- und Hinweistafeln Stück

Bei mobilen Werbeträgern für Plakate 

Plakat:                          cm x                                   cm = qm Größe Stück
Plakat:                          cm x                                   cm = qm Größe Stück

bei den übrigen Sondernutzungen (Warenausstellung, Infostände ...)

                                       m x                                     m =                       qm



- 2 -

5. Zeitraum der Sondernutzung:

am/vom                        bis                               Tage             Monat/e              Jahr/e =

von                               bis                      Uhr

In Folgejahren: vom                               �    bis auf unbestimmte Zeit
(bei dauernden Sondernutzungen der (ggf. ankreuzen - so ergeht jedes Jahr ohne neu gestellten
Gewerbetreibenden vor deren Ladenlokal) Antrag ein Gebührenbescheid über nebenstehenden Zeitraum

bis die Sondernutzung vom Antragsteller widerrufen wird)

6. Dem Antragsteller ist bekannt, dass
S für die Sondernutzung Gebühren nach Maßgabe des Gebührentarifs erhoben werden,
S bei der Gebührenberechnung Bruchteile der Bemessungsgrundlage (Meter, Quadratmeter, Tag,

Monat, Jahr) als Ganzes gerechnet werden,
S Centbeträge auf volle Euro aufgerundet werden,
S die Gebühren sofort nach Erteilung der Bescheide fällig werden,
S eine anteilsmäßige Gebührenerstattung nur dann möglich ist, wenn die Stadt eine Erlaubnis aus

Gründen widerruft, die nicht vom Gebührenschuldner zu vertreten sind.

*) Die Antragsannahme kann von der Vorlage einer Skizze abhängig gemacht werden.

Iserlohn, den

                          (Unterschrift)


	f5: 
	f6: 
	f7: 
	f8: aa
	f11: 
	f12: 
	f13: 
	f15: 
	f14: 
	f16: 
	f17: 
	f18: 
	f21: 
	f22: 
	f23: 
	f24: 
	f19: 
	f20: 
	f26: 
	f00: 
	f25: 
	f27: 
	f28: Off
	f29: 
	f30: Off
	f1: 
	f2: 
	f3: 
	f4: 
	f9: ff
	f10: 


